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Aus der Propstei
Was macht der Pfarrei-
Entwicklungsprozess (PEP)?
Auch hier geht es immer weiter, wenn
auch coronabedingt langsamer als ge-
plan. Im Bereich der Immobilien ver-
such die Arbeisgruppe akuell, Ideen
und Planungen ür die ach kaholischen
Kias zusammenzubringen. Das is nich
ganz einfach, da wir es hier nicht nur mit
zwei verschiedenen Trägern (Theresia-
Albers-Sung und Kia Zweckverband)
sondern auchmit drei Kommunen zu tun
haben, die unerschiedlich au die Her-
ausforderungen rund um das Betreu-
ungsangebot für Kinder reagieren und
ensprechende Schwerpunke sezen. So
gibt es Gespräche mit Verantwortlichen
in den Kommunen, den Trägern, aber
auch mi möglichen weieren Koopera-
onsparnern. Ein weierer Schwerpunk
der akuellen Arbei sind die Immobilien
im Bereich Liebrauen. Verzahn dami
sind die Ideen zur Umgesalung der Kir-
che S. Engelber, die ebenalls weier-
lauen. Hier sehen zunächs nich nan-
zielle Fragen im Vordergrund, sondern
die Überlegung, wie beide Gemeindetei-
le dor gumieinander Goesdiens ei-
ern können.
Die AG Öenlichkeisarbei ha neben
der Opmierung der Kommunikaon
nach außen und innen auch ganz konkre-
te Fragen, wie die Erstellung und Verbes-
serung des „Kompass“ und „Kompass
kompak“ im Blick. Ebenso wurde der
Osergruß, der als Kare in alle Haushale
mit einem Mitglied unserer Propstei
ging, dor iniier.

Die AG Liturgie ist aus der etwas theore-
schen Gedankenarbei nun särker in
die konkree Planung eingesegen. So
wurde dort bereits im Januar das Grund-
gerüs ür die Osergoesdiense und
Angebote rund um Ostern gelegt, wie
wir sie im April geeier haben.
Die AG Glaube plant wieder für den
Sommer neue Goesdiensormen und
Möglichkeien, sich mi dem eigenen
Glauben zu beassen.
Viele andere Planungen, z.B. aus der AG
Jugend, der AG Musik, der AG Ehrenam
und in der Verknüpung mi dem Parr-
gemeinderat warten auf die Realisierung
nach Corona. Es bleib also spannend.
Danke sagen wir all jenen, die in den AGs
und in den Gemeinden helfen, das Ge-
meindeleben weierzuenwickeln und
Bewähres im Blick zu behalen.

Für die Steuerungsgruppe
Props Norber Dudek

Sommernachts(t)raum
Auch in diesem Jahr möchten wir Sie in
Urlaubssmmung mi Enspannung und
Erholung bringen. Genießen Sie Musik,
Ruhe, Gedanken, Texe und mehr in un-
serem Sommernachs-()- Raum, jeweils
diensags um 19.30 Uhr. Wir reuen uns
au Sie. Die Termine nden Sie au Seite
26

Ihre AG Glaube
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Stellungnahme zum Thema
Liebe Schwestern und Brüder in unseren

Pfarreien,

sei gu einer Woche beweg eine Sellung-

nahme der römischen Glaubenskongrega-

on die Gemüer und unser kirchliches Leben.

In dem von Paps Franziskus gebilligen Sch-

reiben äußern sich die Verfasser distanziert

und ablehnend gegenüber Segnungen

gleichgeschlechlicher Paare. Die Reakonen

hierzulande auf diese Äußerungen prägen

vor allem Unversändnis und sogar Wu. Sie

sind längs vor Or in unseren Gemeinden

und in den Gremien angekommen.

Zeinah ha bereis unser Bischo Dr. Franz-

Jose Overbeck reagier und einen Brie an

die Parreien geschrieben. Darin zeig der Bi-

scho Versändnis ür den Unmu. Uner an-

derem spricht er sich für eine ethische und

heologische Neubewerung von Homosexu-

aliä aus. Der Brie is au unserer Home-

page nachzulesen.

Persönlich teilen wir diese Einschätzung

von Bischof Overbeck, die nicht zuletzt eine

pasorale Perspekve beinhale. Das heiß:

Paaren, die in gleichgeschlechtlicher Verbun-

denheit leben wollen, ist mit derselben

Hochachung und Herzlichkei zu begegnen,

wie Menschen in heerosexuellen Beziehun-

gen. Dazu gehör, liurgische Formen zu n-

den, die am Beginn eines solchen gemeinsa-

men Weges sehen, die in einer

angemessenen Feslichkei den Erns und die

Freude des Geschehens zum Ausdruck brin-

gen, ohne dabei dessen Besonderhei zu ver-

wischen.

Faire Auseinandersetzung

Gleichzeig ragen wir uns, wie dieser auge-

wühlen Siuaon ein konsrukver Mehr-

wer zukommen kann, dami es nich am

Ende au allen Seien nur Verlierer gib. Un-

seres Erachtens gelingt dies am besten,

wenn die Argumene der Glaubenskongrega-

on zumindes gewürdig werden und das

bei aller Gegenläugkei der Ansichen. Wie

bei jeder konroversen Auseinandersezung

gehört so etwas dazu, um einen fairen Dis-

kurs zu ermöglichen.

„Begehbarer Katechismus“

Demnach is das Selbsversändnis dieser

päpslichen Einrichung zu berücksichgen,

die ihren esen Siz im Leben und Wirken

der vakanischen Kurie ha. Hier gil: „No-

men es omen“. Die Glaubenskongregaon

beschäig sich mi den Glaubensgrundsä-

zen und Lehrüberzeugungen der Kirche, ein-

schließlich ehischer Fragesellungen. Das is

ihr „äglich Bro“. Neben der Heiligen Schri

dienen ihr die unzähligen Aussagen des o-

ziellen Lehrames, verreen durch den je-

weiligen Paps und die großen Konzilien (Bi-

schosreen), als Enscheidungs- und

Auslegungsgrundlage. Im Blick sind dabei

stets die Konsequenzen für die gesamte Kir-

che und zwar über Raum und Zei hinweg.

Wir haben es also mi einem „lebendigen“

oder „begehbaren Kaechismus“ zu un, der

verlässliche Anworen au direke Fragen

gib. In der Ta is das eine große Särke die-

ser Insanz: Sie räg zur Verbindlichkei bei.

Sie garaner den „Rahmen des Glaubens“

und sorgt dafür, dass Kirche samt ihres An-

sinnens assbar bleib und zwar welwei.
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Segnung gleichgeschlechtlicher Paare
Unterschiedliche Blickwinkel

Hier lieg zugleich eine enscheidende Gren-

ze. Die Glaubenskongregaon is kein paso-

rales Organ. Die Gesalung eines unmiel-

baren Gemeindealltags gehört nicht zu ihrer

Arbei. Das birg ein Konikpoenal, wenn

– so wie jetzt – in der Sache einander entge-

gen stehende Überzeugungen aus unter-

schiedlichen Blickwinkeln und Posionen

aueinanderreen. Das mag die einen är-

gern. Die anderen düren in dieser Auseinan-

dersezung gerne ein Zeichen von lebendi-

gem Chrisenum sehen, denn: Nur Toe

können sich nich sreien.

Den Menschen Gutes gut sagen!

Eingedenk dessen sehen wir unseren Aurag

darin, den Menschen, die Goes Nähe su-

chen, einen Or der Begegnung zu schenken,

in dem wir ihnen Gues ses gu sagen.

Nichs anderes bedeue Segnen, wenn wir

die laeinische Form „benedicere“ original

ins Deusche überragen. Segen verlang

nich die ehische Vollkommenhei eines

Menschen. Segen rif immer au eine bune

Wel voller Schönhei, Brüche und Wider-

sprüche. Der gu gesage Segen knüp an

das Gute in den Menschen an, damit sie

selbs Gues vollbringen und zu einem Segen

werden können. Nich weniger und nich

mehr kann und soll die Segnung von gleich-

geschlechlichen Paaren beinhalen. Alles

andere was dann sons noch an Ecken und

Kanen hinzukomm – und was zu allen

Freundschaen, Beziehungen und Ehen ge-

hört – ist in diesem Moment nicht unsere

Angelegenheit, geschweige denn Teil unse-

rer Bewerung.

Wir wünschen unseren Parreien und Ge-

meinden ein segensreiches Wirken und ein

glückliches Tun.

Herzlich grüßen Sie

Norber Dudek,
Kreisdechant
Props in S. Marien
(Schwelm/Ennepeal/
Gevelsberg)

Andreas Lamm
Pfarrer in
S. Peer und Paul
(Hatngen)

Holger Schmiz
Pfarrer in
S. Peer und Paul
(Wien/Sprockhövel/
Weer)
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Mitbestimmen in der Kirche
Es ist nicht gerade ein „Superwahljahr“
für die Gemeinden, aber immerhin. Am
6. und 7. November stehen gleich zwei
Wahlen an: für den Kirchenvorstand
(KV) und den Pfarrgemeinderat (PGR).
Gerade bei der PGR-Wahl gibt es in die-
sem Jahr einiges Neues.

Der Kirchenvorstand:
keine alten Herren mit Hut
Man weiß nicht, woher dieses Bild
komm. Manche denken immer noch, im
Kirchenvorsand sizen Zigarre rauchen-
de älere Herren, im grauen Anzug und
au jeden Fall mi Hu. Vielleich war das
einmal so. Heue is der Kirchenvorsand
neben dem Pfarrgemeinderat und der
Pasoralkonerenz das wichgse Gremi-
um der Mibesmmung in den Kirchen-
gemeinden. Der Props ha hier im Kreis
von rund 15 Migliedern (Frauen und
Männern) nur eine Smme, kann also
spielend übersmm werden. In der Re-
gel sucht man aber nach Entscheidun-
gen, die von allen oder vielen migera-
gen werden. Manche Miglieder im
Kirchenvorsand bringen dabei auch ihr
beruiches Fachwissen ein, zum Beispiel
aus den Bereichen Beriebswirscha,
Immobilien, Personalwesen oder aus
dem Rech. Das is bei vielen Enschei-
dungen o hilreich. Haupkrierium, um
sich im Kirchenvorsand zu engagieren,
is allerdings gesunder Menschenver-
sand und der Blick aus Ganze. Im oe-
nen Ausausch mi den richgen Fragen
und Überlegungen können viele En-
scheidungen gemeinsam geroen wer-
den. Dabei geh es vor allem um den

Haushal der Propsei, aber auch um
Personalfragen, Sicherheit rund um die
Kirchen und eben auch umGebäude, mit
allem, was dazu gehör.
Der Kirchenvorsand wird alle drei Jahre
zur Häle neu gewähl. Man kann kandi-
dieren und auch wählen, wenn man Mit-
glied der Propsei S. Marien und min-
desens 18 Jahre al is. Jez beginn die
Suche nach Kandidaen und Kandidan-
nen. Wenn Sie jemanden vorschlagen
möchten, melden Sie sich gerne im
Parrbüro.
Weiere Inos zum KV gib es au
www.bistum-essen.de
und in unserem Video-Blog Teil 61, zu
nden uner www.propstei-marien.de
Hier erzählen Miglieder des Kirchenvor-
sandes selbs, was sie so machen.

Der Pfarrgemeinderat:
Komplet neue Sazung
Anders als in den Jahren zuvor, wird der
Parrgemeindera (PGR) nun nich mehr
mit Delegierten der Gemeinderäte „be-
sück“. Die Gemeinderäe sind bisher
die Gremien, die sich vorwiegend um die
Anliegen in den Gemeinden in Ennepe-
al, Gevelsberg, Schwelm, in der kroa-
schen und in der italienischen Gemeinde
gekümmer haben.

Am 6./7. November 2021 wird nun erst-
malig auch in unserer Propstei der PGR
direk gewähl. Dabei haben sich alle Ge-
meinderäe daür ausgesprochen, Wahl-
bezirke zu bilden. Das ha den Voreil,
dass aus den einzelnen Gemeinden
gleichviel Kandidaen und Kandidan-
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Wahlen am 6. und 7. November
nen den PGR bilden, unabhängig davon
wie viele in den Säden augesell wur-
den oder absolue Smmen bekommen
haben. Auch hier beginn nun die Suche
nach Kandidaen und Kandidannen.
Die Gemeinderäte haben sich auch dafür
ausgesprochen, weiterhin eine geheime
Wahl mi Wahlbüros durchzuühren.
Nach der neuen Sazung wäre auch eine
Wahl au einer Parrversammlung mög-
lich. Der PGR berä den Props und en-
scheide auch in vielen Fragen der paso-
ralen Ausrichung. Er sammel Anragen
und Ideen aus den Gemeinden und ini-
iert Veranstaltungen auf der Ebene der
Propsei. Den PGR kann man wählen,
wenn man mindestens 14 Jahre alt und
kaholisch is. Kandida/in kann man
werden ab 16 Jahren.Wennman in einer
anderen Gemeinde wohn, kann man
sich in die hiesige Wählerlise einragen
lassen und auch kandidieren. Der PGR
wird alle vier Jahre komple neu ge-
wähl.

Beide Gremien haben auch im Pfarrei-
entwicklungsprozess (PEP) Entschei-
dungen geroen und ragen ihn mi. Die

Steuerungsgruppe zum PEP wird daher
zu gleichen Teilen mit Mitgliedern aus
dem KV, PGR und aus der Pasoralkone-
renz besez.

Die Pastoralkonferenz besteht übrigens
aus den Seelsorgerinnen und Seelsor-
gern der Propstei, dem Verwaltungslei-
er und der Pasoralkonerenz durch den
PEP zugeordnetenMitarbeitern undMit-
arbeierinnen, wie dem Jugendsekreär,
der Ehrenamskoordinaorin, den Ö-
enlichkeisreerennnen und dem ko-
ordinierenden Kirchenmusiker. Hier wur-
den zum Beispiel die jeweiligen
Corona-Regeln besprochen und in Ko-
operaon mi KV, PGR, den anderen An-
gestellten, den Ordnungsämtern, mit
dem Bistum Essen, den Pfarreien im
Kreisdekana und den evangelischen Ge-
meinden ür die Propsei umgesez.

Alle Gremien sind mieinander vernez,
z.B. durch gegenseige Verreung und
Inormaonen. Wer also in der Gemein-
de mibesmmen möche, ha dieses
Jahr gue Möglichkeien.

Props Norber Dudek
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Rad am Ring
Jugendverbände der Propstei
nehmen an Rad am Ring teil

Wer sind wir?
Wir sind drei Verbände aus der Propsei
S. Marien in Schwelm, die Kolpingju-
genden aus Ennepeal-Voerde und
Schwelm sowie die DPSG aus Milspe.
Wir sind junge Erwachsene zwischen 18
und 30 Jahren, die Bock au Jugendar-
bei haben! Seien es wöchenliche Grup-
pensunden, verschiedene Akonen
oder Freizeien, von Zellagern bis zu
Spieleagen im Freien is alles dabei.

Was ist unser Spendenzweck?
Bei all unseren Akonen und Freizeien
müssen wir in der Regel immer sehr viel
Maerial (wie Zele, Werkzeuge, Küchen-
geräe, ec.) von A nach B ranspore-
ren. Darum wollen wir uns gemein-
schalich einen Anhänger anschaen,
den wir dann zusammen gestalten wol-
len. Außerdem weisen unsere Gruppen-
räume nach jahrelanger Benutzung di-
verse Mängel au. Demensprechend
wollen wir diese renovieren und kinder-
reundlich gesalen, ummi unseren Ak-
onen wieder voll durchsaren zu kön-
nen.

Rad am Ring
Die Alrid Figher sind eine radsporbe-
geisterte und ehrenamtlich engagierte
Gruppe, die jedes Jahr aus Neue bei
„Rad am Ring“ Spenden ür einen guen
Zweck au dem Fahrrad einähr. Dieses
Jahr starten sie gemeinsam mit unseren
drei Jugendorganisaonen am Ring, um
Spendengelder für unsere Region einzu-
ahren. Wir gehen augrund der jezigen
Lage nich davon aus, dass Rad am Ring
in der gewohnen Form sainden kann,
hoen aber, dass eine angepasse Versi-
on möglich is.

Du bis sporlich akv und has Lus au
ein Wochenede zelen und Fahrrad ah-
ren? Du bist mindestens 18 Jahre alt und
möches ür den guen Zweck in die Pe-
dale reen? Dann melde Dich jez an:
www.alrid-fgher.de/Anmeldung.

Du hast noch Fragen?
Dann melde Dich gerne uner:
radamring@propstei-marien.de
oder 0176 – 70413823.

Eure Jugend der Propsei S. Marien
Schwelm

Jannis Wegner



10. 07. 2021

Start: 12.45 Uhr
Bochum, Bushaltestelle
Brockhauser Str.
Anfahrt mit SB 37

Länge: 14 km,
Gehzeit ca 4 Stunden

Ausrüstung: feste Schuhe,
med. Maske, Getränke

Unterwegs besteht
Einkehrmöglichkeit

Ziel: St. Januarius,
Sprockhövel
Von Galen Str. 7

Anmeldung bis 05.07. mit
Telefonnummer unter
Tel 02336/17595
E-Mail:
maria.ruether@propstei-
marien.de

Unterwegs
mit leichtem
Gepäck
frei nach Lk 10, 1-9

PILGERN
IM
SOMMER
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Firmvorbereitung in Corona-Zeiten
Eine Firmvorbereiung in Corona-
Zeien is nich einach. Da schon
sei Dezember nur Online-Treen
möglich sind, wurde nach einer
Möglichkei gesuch, sowohl als
Einzelner als auch als Gruppe an
einem Thema zu arbeien. Dabei
is ein Kreuzweg in sieben Sao-
nen entstanden, der in der Karwo-
che sowohl online als auch in allen
Kirchen der Propsei zu sehen war.
Die Firmanden aus allen drei Städ-
en haben dabei den einzelnen Sao-
nen ein Gesich im „Heue“ verliehen,
mi ihren Gedanken und ihren Woren.

Nele Michielsen und Luisa Schule haben
mal aus ihrer Sicht erzählt, wie sie die
Firmvorbereiung in außergewöhn-
liche Zeien erleben:
„Wir nden die Firmbegleiung ha
uns roz der akuellen Corona-
Pandemie gu vorbereie und sich
immer kreave Ideen ausgedach,
dass es nich langweilig wurde.
Zwar anden wir es doo, dass man
sich nich o persönlich reen
konne und somi keine engere Be-
ziehung zu den Firmanden und
Firmbegleiern auauen konne.
Trotzdem ist es ihnen gelungen,
ein oenes Gespräch in den On-
linereen zu gesalen. Außer-
dem konnen wir unsere Fragen
immer äußern und wir bekamen
eine Anwor. Besonders das Pro-
jekmi dem Kreuzweg anden wir
sehr gu, da es die Gruppe verbun-

den ha. Wir anden die Themen gene-
rell sehr auschlussreich undwir konnen
in kleinen Gruppen immer unsere Ergeb-
nisse gemeinsam erarbeien.“

Schulstrasse 50 58332 Schwelm
info@bahnhof‐apotheke‐schwelm.de

Wir

‐ bieten eine Kundenkarte mit Einkaufsbonus

‐ überprüfen Ihre Medikamente auf

Wechselwirkungen

‐ helfen Ihnen beim Medikationsmanagment

‐ liefern Ihnen Medikamente auch nach Hause

‐ überprüfen Ihre Hausapotheke

‐ messen Ihren Blutdruck und Ihren Blutzucker

‐ führen Homöopathie und Tierarzneimittel

‐ beraten Sie zu Nahrungsergänzungsmitteln
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AG Öffentlichkeit
Die AG-Öenlichkei der Propsei rif
sich sei dem lezen Okober regelmä-
ßig digial. Dabei nuzen wir den Zoom-
Onlinezugang der Propsei. Es is no-
wendig, dass ein Mitglied der AG den
Zugangscode der Propsei im Gemeinde-
büro für den geplanten Sitzungstermin
erhäl. Die Teilnehmenden der AG be-
kommen mi der Einladung zur Sizung
den Inerne-Link zugesand. Als echni-
sche Voraussetzung zur Teilnahme benö-
g man ein digiales Endgerä, dass
über eine Kamera und ein Mikrophon
verüg (PC/Lapop/Table oder Smar-
phone). Klick man au den Link in der
Einladung (die per E-Mail komm), kann
man an der Besprechung eilnehmen.
Eine Online-Sizung, so meine Erahrun-
gen, biee dabei eine gue Chance die
AG-Arbei aurech zu erhalen. Inner-
halb der Online-Sizung wird konrovers
diskuer, auch wenn der Charaker der
Diskussion sicherlich anders als bei einer
Präsenzveransalung is. Posiv is na-

ürlich auch der zeiliche Aspek, die
Wege zum Sizungsor enallen.
Die Online-Sizung is derzei die einzige
Alernave, um die Arbei in Gruppen
oder AGs orzusezen. Dadurch verlier
man sich nicht aus den Augen, man sieht
und hör sich. Ein solches Forma kann
ein Zusammenkommen in Präsenz aber
nich ersezen.

In der lezen Sizung der AG Öenlich-
kei haben wir uns mi der Frage eines
Newsleers beschäig. Derzei werden
die technischen Voraussetzungen ge-
prü. Für die Bereuung des Newsleers
such die AG nochMisreier. Wer gerne
bei der Enwicklung und Gesalung ei-
nes Propsei-Newsleers miarbeien
möche, melde sich bie bei Ehren-
amskoordinaorin Claudia Wiwer
Claudia.Witwer@propsei-marien.de
oder 0157 790 20 742

Lohar Isken-Nieder

Miglieder der AG bei einer Online-Sizung im März 2021. Foo: Lohar Isken-Nieder











Willkommen im Seniorenstift St. Marien

Seniorenstift St. Marien | Friedrich-Ebert-Straße 48 | 58332 Schwelm
Fon 02336 804-0 | Fax 02336 804-364 | st-marien@contilia.de | www.contilia.de

Vollstationäre Pflege
Kurzzeitpflege
Tagespflege
Neu: Moderne Suiten für Ehepaare
Kulinarische Genüsse
aus der hauseigenen Küche

Offener Mittagstisch
Umfangreiche Betreuungsangebote,
Ausflüge und Urlaubsreisen
Individuelle und qualifizierte Pflege-
beratung, gerne im häuslichen Umfeld
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Termine
Datum Zeit

13.06. 18:00 Nezgoesdiensen „Zwischen Tore und Taor“

17.06. PGR-Sizung

04.07. 11:15 Abschiedsgoesdiens ür PasoralassisenMarn Gawel

06.07. 19:30 Sommernachsraum, Liebrauen, Gevelsberg

10.07. Pilgern im Sommer auf dem Bistums Pilgerweg

11.07. 18:00 Nezgoesdiensen „Zwischen Tore und Taor“

13.07. 19:30 Sommernachsraum, S. Johann Baps, Ennepeal

20.07. 19:30 Sommernachsraum, Garen des Marienss, Schwelm

27.07. 19:30 Sommernachtstraum, Garen von Haus S. Marien, Gevelsberg

03.08. 19:30 Sommernachsraum, Herz Jesu, Ennepeal

07.08. ökum. Pilgerwanderung nach Beyenburg

08.08. 18:00 Nezgoesdiensen „Zwischen Tore und Taor“

10.08. 19:30 Sommernachtstraum, Prälatengarten, Schwelm

18.08. Sadgebe in Ennepeal, veransale vom ACK

22.08. Erskommunion in S. Marien

29.08. Erskommunion in S. Marien

29.08. 18:00 Junge Messe

ab 29.08.
„Bilder im Leben Jesu“
Aussellung im Indusriemuseum veransale vom ACK
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Datum Zeit

09.09. PGR-Sizung

19.09. 18:00 Nezgoesdiensen „Zwischen Tore und Taor“

24.09. Kabare-Veransalung zum 150. Jubiläum der kd Schwelm

26.09. 11:15 Ernedank au Gu Braband

10.10. 18:00 Nezgoesdiensen „Zwischen Tore und Taor“

15.10. 19:00 Kabare in der Kirche S. Marien

17.10. 18:00 Junge Messe

14.11. 18:00 Nezgoesdiensen „Zwischen Tore und Taor“

17.11. 19:00 Buß- und Beag in der evangelischen Johanneskirche

17.11. 19:00 ökum. Bußgoesdiens in der Chrisuskirche zum Buß- u. Beag

05.12. 18:00 Nezgoesdiensen „Zwischen Tore und Taor“

12.12. 18:00 Junge Messe

 

 Ennepetal - Rüggeberg

Stephan Koch

Garten- und Landschaftsbaumeister
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*  Gartengestaltung

*  Qualitätsgartenpflege

*  Pflasterarbeiten aller Art

*  Natursteinarbeiten

*  Trockenmauern / Gabionen

*  Teichbau / Quellsteine

*  Baumfällarbeiten 

*  Pflanzarbeiten

*  Dauergrabpflege

Telefon     02333 / 60 57 47  

Fax       02333 / 60 57 48  

www.gartenkoch.de 

gartenkoch@t-online.de 

/
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Jürgen Grüner

Was ist passiert ?

Zum ersten Mal in der Geschichte der katholischen Kirche beraten seit dem 1. Advent 2019 die

deutschen katholischen Bischöfe und die Basis der katholischen Kirche Deutschlands (vertreten durch das

Zentralkomitee der deutschen Katholiken –ZdK -) auf Augenhöhe über die Zukunft kirchlichen Lebens in

Deutschland. Das Ziel ist, nach dem Missbrauchsskandal verloren gegangenes Vertrauen zurückzugewinnen.

Die Kirche in Deutschland hat erkannt, dass es einen Weg der Umkehr und Erneuerung braucht.

Wie ist der Ablauf ?

Die unter dem Titel "Der Synodale Weg" eingerichteten Arbeitskreise (Synodalforen) erörtern seitdem vier

Themenschwerpunkte, die von den Katholiken/-innen als dringend reformbedürftig angesehen werden:

1. die Sexualmoral,

2. die priesterliche Lebensform,

3. Macht und Gewaltenteilung sowie

4. die Rolle von Frauen in der Kirche.

Die Zwischenergebnisse dieser Foren sollten dann eigentlich zweimal pro Jahr gemeinsam in

Vollversammlungen (Synodalversammlungen) präsentiert und diskutiert werden.

Die Pandemie hat jedoch auch hier dem Zeitplan einen Strich durch die Rechnung gemacht. Nach zwei Absagen

ist nun der nächste Termin für den kommenden Herbst geplant.

Wie geht es weiter?

Wie eine Synode (Versammlung von Bischöfen oder von Geistlichen und Laien) hat auch „Der Synodale

Weg" erst einmal nur beratenden Charakter. Das letzte Wort bei einer möglichen Umsetzung der Beschlüsse

in ihrem Bistum haben die Ortsbischöfe.

Vatikan: Bremse oder Blockade ?

Rom jedenfalls ist im Alarmzustand! Denn es wird durchaus registriert, dass auf den deutschen Diözesen

angesichts zunehmender Austrittszahlen ein enormer Reformdruck lastet.

Alleingänge jedoch, die die Einheit der Weltkirche gefährden könnten, will man unbedingt verhindern!

Zukunft Kirche wird also spannend!

Der Synodale Weg Vatikan imAlarmzustand

LVM-Versicherungsagentur 

Lütke-Assen
Hagener Straße 45 
58332 Schwelm 
Telefon 02336 444890

Milsper Straße 192 
58256 Ennepetal 
Telefon 02333 88676

https://luetke-assen.lvm.de

Wir kümmern uns um Ihre 
 Versicherungs- und Finanzfragen!


